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wiederholt werden. Muſterkatecheſen I 8 licht, ſchon die htebei beliebte
Lehrform allein ſteht dem entgegen. Sodann wird dte katholiſche Lehre
häufig nicht mit der wünſchenswerthen Präciſion, hie und da Unrichtig
vorgetragen. —  0 B wird auf 6 601 der Sittenlehre geſagt, daß
läßliche inden  H durch ihre unvorhergeſehenen Folgen 3u einer Todſünde
werden können, und zur Erhärtung deſſen mi  —  —  en zwei Beiſpiele auf 614
herhalten; das eine iſt Scherzlügen, wobei Jemand, der zuhörte und den
Mund voll Speiſen hatte, beim Lachen erſtickte, Iu wegen der ſchlimmen
Folge, trotzdem ſie nicht gewollt 5 Todſünde geworden!! Auf die
Frage: as ſollen wir glauben? wird 726 geantwortet: Was ott
geoffenbart hat, vas die katholiſche Kirche zu glauben vorſtellt! Schwer
wird die Correctur vermißt auf 540, wO C8 heißt: „Welche zwei
Feſte glden die Nachfeier von Weihnachten? Die Feſte Maria Reinigung
und Maria Lichtmeß;“ ferner auf S 542 „Wann ird das Feſt der
Erſcheinung des Herrn gefeiert? Alljährlich Februar, oder am

Tage nach Weihnachten.“ In der Gnadenmittellehre iſt ＋. und 17
bet Beſprechung der wirklichen (Gnade das Adjectiv „wirklich“ falſch inter⸗
pretirt; 5 weit geht der Autor, E 18 ſagt, unſer Wille ſei
durch die Erbſünde inſofern verdorben, daß btr Freude Böſen un
Mißfallen Guten haben; die Taufformel iſt H 63 icht richtig Je-
gegeben, die auf 6⁰ erwähnte blaue Farbe ſt keine liturgiſche Farbe.
Auffällig iſt die 263 und 274 geſtellte Forderung, nan ſoll Com⸗
muniontage keine Fleiſchſpeiſen, dagegen Speiſen dem Pflanzenreiche
genießen; ebenſo wenn H 30 das Aufſchreiben der täglichen Sünden
empfohlen, und eine zweimalige Gewiſſenserforſchung pev Tag, nämlich
Mittags und Abends, gefordert wird.

Schließlich darf aher auch das ſeinerzeit hervorgehobene Gute nicht
unerwähnt hleiben: die zutreffenden Schriftbeweiſe, die mancherlei Uten
Beiſpiele au' der Heiligenlegende und Profangeſchichte, die Anwendung der
Lehren auf das practiſche Leben, die vielen Bemerkungen liturgiſchen, kirchen⸗
geſchichtlichen und bibliſchen Inhaltes. Dazu kommt die Darlegung der
Ceremonien bei Spendung der hl Sacramente, eine Erklärung der Meß⸗
ceremonien, der Ritus bet Ertheilung der niederen und höheren Weihen,
das Ceremoniell bei der Einweihung einer Kirche; die Menge von (Ut⸗
ſprüchen un Sprüchwörtern U. dgl., 0 daß nan ſagen muß die e·
nannten Katecheſen hieten ein reichhaltiges Material, und werden inſoweit
edem Katecheten Iu Kirche und Schule von Nutzen ſein.

Linz. Ad (65 ch M cken ſch V

23) Des ehrw Leonhard Goffi 126 Prämonſtratenſer-⸗Ordens, chriſt
katholiſche Handpoſtille oder Unterrichts— und Erbauungsbuch.
Mit Meßerklärung un Gebeten, einer Beſchreibung von Jeruſalem und
Anhang Alban Stolz Freiburg B., Herder'ſche Verlags⸗
handlung. 188 g9u 80 XVI und 624 V Sechste Auflage. Die
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Volksausgabe, broſchirt nur M 2. geh .  4¹ S‚ —80
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Die L (68 die—uartalſchrift —— ſchon II Jahre 1879Heft .
duttte Freiburger Ausgabe des Originals der allbekannten und bewährten
Goffine'ſchen Handpoſtille beſtens gewürdigt 9 der neueſten Ausgabe
finden ich dte großen und ſchönen — 16 Holzſchnitte das Titelbild mi Farben—
drucktitel und Familienchronik der Kirchenkalender NN Inhaltsanzeiger und
Sachregiſter der früheren Ausgaben wieder Ebenſo in die Pſten

eile geblieben enthaltend die Auslegung der Epiſteln und Evangelien
alle Sonntage und vorne mſten Feiertage des ganzen Jahres ſammt

den daraus gezogenen Hlaubens und Sittenlehren und den Unterricht
über die Anrufung und die Feiertage der Heiligen Gottes insgemein Uund
der vornehmſten Heiligen insbeſondere ſammt Crner Erklärung der einfallenden
Evangelien Glaubens— und ittenlehren Oazuv kommt ein eigener
dritter Theil der II dieſer Form Allen anderen Ausgaben ehlt und Inter—
richt gibt liber die Morgen— Und Abend-, Buß⸗ und Communion⸗Andacht
über die 1 Meſſe und den Krankenzuſpruck nebſtdem recht paſſende He
betsformeln und CTne tlluſtrirte Haus Meßandacht enthält en Sehluß
Hildet mt Illuſtrationen bereicherte Pilgerreiſe hetlige and und
N han Stolz geiſt tche Mediein ur Kranke owie ern Geſpräch u aAaumen
Leuten

Abgeſehen von etlichen Abſonderheiten dte jeder Exeget haben Mu]
und von dem Umſtande, daß die Aitaneien zum Gamen Seſu und len
Heiligen anders als die approbirten Formularien lauten, teht das Buch
ganz 0der Höhe der Zeit; 6 Aetet eingehenden Unterricht
üher das *  Dogmader Unbefleckten Empfängniß Marta und der päpſtlichen
Unfehlbarkeit und uimmit wiederholt die 0 Altkatholiken Riickſicht,
erörtert die Geſchichte, den Gegenſtand und die Vortrefflichkeit dev erz
Jeſu

—Andacht I bündiger Kürze, und beſpricht ogar III etlichen Worten
die Uoderne Schwärmerei für Leichenverbrennung.

Wir wiederholen, was ſeinerzeit. geſagt wurde: Die altbekannte goldene
*—

Jandpoſtille von Goffine wünſchen gerne I allen Häuſern ganz
aber IU ſolchen Familie welche dürftig ſind und Bücher kaum Geld
ausgehen dürfen

Linz Prof. Ad Schmuckenſchläger.
240 Conferenzen ÜUber die PrieſterPflichten, öder: Vor-—

träge het geiſtlichen Exercitien Antonio Rosmint— Serbati,
Gründer des ODrdens Iella Carita Aus dem Italieniſchen überſetz

Prieſter HtendlV Meit Vorwort —1 Pruner
Regens und Domcapitular I Eichſtätt Regeusburg, Manz 88

* und —  D  * N＋. ꝰD. M —5.4 3.24
Eine betrühende Erſcheinung M unſeren Tagen iſt der tetig IU⸗

nehmende Prieſtermangel. Je häufiger und heftiger die Angriffe der Feinde
12*


